
Eigentum der Reisenden! BroMberger Eigentum Ser Reisenden!

Uerkehrs-Ieitung.
Mngernein wirksames Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaktion^ Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Zinslast 15000 2fufla$e isfre* 15000
2>te „Vromberger Verkehrs Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der GesttMtUUsluge der „Ostdeutschen Presse“ Vromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Vromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar auf den Stationen

Edmeibemiibf Hnfd, Tharn, Znowrazlaw, Dirschan, Anin» Lulmlee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Caf^s 2C. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsft lle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 500. VVsnrOevg- im Dezenrhev 1005.

Manufaktur- und Modewarenhaus. Konfektion. Friedriehsplatz 18.

Abr. riedlaender.
Ab 1. Dezember, so lange der Vorrat reicht, Verkauf eines großen Postens

hochmoderner Konfektion zu folgend fabelhaft billigen Preisen:

Ganzwoilene Eskimos, teils auf I §00
Seide gefüttert flO~~4ü nur lfjcM.

Schwarz u. märengo, mit breiten, I
reich besetzten Kragen . . . 10—&0 nur 1 JC.

Neueste Ulanka und Kragen- J e^ |||00
Faxens, ganz gefüttert . . . M—^ll nur 1|| JC.

“ÜÄ* für jede Grüße,
™ MüO

teils auf Seide gefüttert . . . tf4””0u nur y v </fC

S
Tu! bestem Tuch und -^ert jetzt |W

Lasting, elegant garniert tiö“~4U nur I
Doppelseitige Sport- und J etzt 8^0 M O ® Ü i‘ IZ O H
Trotteur-Eücke . . . . Iö—dU nur U^K B IllÜSll VII C II

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.

Fernsprecher 152. Fernsprecher 152.1

II

Aus marengo Zibeline und j©tzt jiQO
Cheviot, neuester Schnitt I l& nur ^

ilm Ilm =™ h r
Es handelt sich um cirka 2000 Stück Exportware, welche nicht rechtzeitig geliefert worden ist

und die ich sofort billig aufkaufte.

Kaufhaus Gebr. Wolfs, Breekrg.
Grösstes Sortimentsgeschäft am Platze.

trikotagen l
öollwaren 1

Billigste und beste Bezugsquelle für:

* Nasche
üleisswaren
* Inletts * 1

* 1
I

* Ceppkbe *

Gardinen
Steppdecken
fischdecken

Blusen *

I langjährige Leiterin maßgebender Firmen: Otto Weber, A. Wertheim $ Yi * 1«
Sl# % ll I v övl li I Herrmann Gerson, Kaiser! König! Hoflieferant. f OlilCilOCöC

Übernahme ganzer Brantansstattnngen. -MW

1 bessere Damen-Schneiderei
| unter Leitung der Frau Hirsekorn aus Berlin,
| langjährige Leiterin maßgebender Firmen: Otto Weber, A. Werthes I

Herrmann Gerson, Kaiser! König! Hoflieferant.
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Tressen — Knöpfe
Gold- u. SchmelztiBSätze

Ornamente
» fransn *

in allen Breiten

Seidene, schwarze und weisse

Kragen «. Flctas
Grosse Auswahl

in schwarzen u. weissen

»Roben *

Seidenstoffe n. Tills
Ausvahlsen fluQgen bereitwilligst.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.

Fernsprecher 152. Fernsprecher 152.



Ein Hungerkünstler.
.Diese Geschichten von Hungern und

Fasten“, sagte ein gesunder und kräftiger
alter Herr, „langweilen mich sehr.“

Ein sauberer, geschniegelter Jüngling
gab den übrigen Anwesenden einen

Wink.

„Das liegt an Ihrer geordneten
Lebensweise. Sie haben offenbar niemals

eine Ihrer Mahlzeiten versäumt“, sagte
er kichernd.

Der kernige alte Herr sah den geleckten
jungen Mann mit strengen Augen an.

„Wie alt sind Sie?“ fragte er plötzlich.
„Fünfundzwanzig“, sagte der Jüng¬

ling, sichtlich durch die Frage überrascht.
„Gut, mein Junge“, erwiderte der

Alte, die Hand freundlich auf die Schulter
des jungen Gecken legend. „Es wird

Sie überraschen zu erfahren, daß ich

wahrend doppelt so viel Jahren, als

Sie leben, nicht einen einzigen Brocken

genossen habe.“ —

Das geschniegelte und gebügelte
Herrchen lachte höhnisch.

„Mehr als 50 Jahre nichts gegessen?“
schrie er. „Was für (tue merkwürdige
Geschichte ist denn das? Sie können

jedenfalls nicht mehr als 60 Jahre
alt sein.“

“Ich spreche die Wahrheit“, die lautere

Wahrheit“, sagte der alte Herr mit

Nachdruck. „Strafen Sie mich Lügen
oder nicht, wie Sie wollen. Es ist
wahr, daß ich nicht mehr als 60 Jahre
alt bin und daß ich mehr als 50 Jahre
nichts gegessen habe.“

Der elegante Jüngling blickte unruhig
umher.

„Ich glaube Sie nicht angegriffen
zu haben“ bemerkte er, „aber sind Sie

nicht wirklich — im Irrtum?“
Der wetterfeste alte Herr lachte aus

vollem Halse.
„Nein, ich bin nicht verrückt — denn

das wollten Sie doch sagen. Ich will

mich deutlicher erklären. Von den vier

undzwanzig Stunden des Tages habe
ich niemals mehr als täglich drei für
sämtliche Mahlzeiten verwandt — häufig
nicht einmal so viel. Also sagen wir

drei Stunden täglich. Während
einundzwanzig Stunden des

Tages — das sind sieben Siebtet
desselben — habe ich also keine Nahrung
zu mir genommen. Sieben Achtel von

60 Jahren sind 52 und ein halbes
so, nun sehen Sie, es ist buchstäblich
wahr, daß ich mehr als fünfzig Jahre
nichts gegessen habe, und —“

Der Alte sprach nicht weiter; der

junge Geck war bereits verschwunden

Juwelier Albert Schröder,
Bromberg,

rtiltsl LBitt 57 Friedrichstrasse 57 Ü HM Litte
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Silber- u. AlnMe-Waren
zu billigsten Preisen.

1 Mfcam's Hotel. I
Bro mb erg, <£>

Karlstr.- «. Livoniusstr.-Ecke. G

I 5 Minuten vom Bahnhof. §
m Zimmer mit guten Bellen, w

5 Logis 1,50 Mk., bei längerem $
6 Aufenthalt Ermäßigung. |

Den Herren Geschäftsreisenden G
bestens empfohlen. G

Hausdiener am Bahnhof. ^
üeee#:eee€€eeeeeeeeeeeee

Es ist nötig-

, bei der Firma auf den Vornamen
, 4liiert44 und die Hausnummer 57 zu achten.

Reichhaltigste Auswahlsendungen nach
ausserhalb postwendend.

Restaurant BncMolz
(früher Sauer)

Bromberg, Wilhelmstr. Nr. 70

Ausschank von diversen bestgepflegten Bieren
Ganz vorzüglicher Mittagstisch

von 12—3 Uhr. Gedeck Mk. 1,25 u. 1,50
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte

Diners u. Soupers zu jeder Tageszeit.

f Lötens, Schutts Hotel.'
Vom jetzigen Besitzer renoviert.
Gute Betten, saubere Zimmer,

gute Küche.
Hält sich den Herren Geschäfts¬
reisenden angelegentl. empfohlen.

O. Fromm.

Thorn.
Hotel „zur Holzbörse“

Araberstrasse 16.

Neu eröffnet.

Elegante Ausstattung.
Damenbedienung.

Besitzer Xavier Coumont.

ti

4 O CI seltene Briefmarken I
II 11 1 o. China. Haiti, Kongo, Korea,

11 Kreta, Pers., Siam. Sudan ic. -

alleve'rsch -gar. echt-nur 2 Mir.
Preis! gmt.E.Hayn,Naumburga/S.

Pfandleih-Comptoir
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- «. Silberwaren.
Postaufträge werden schnellstens besorgt.

Julius Lewin.

Kindermund.

Eine Dame in dekolletiertem. Ball

staate sagt ihrem Töchterchen, das mau

eben zu Bett gebracht hat, gute Nacht.
Das Kind bewundert die schöne Mutter,
indem es immer wieder die Worte

„schöne Mama — schönes Kleid“ wieder¬

holt.
Plötzlich tupft das Kleine mit einem

Fingerchen auf den weißen Hals der

üpPigenSchönheit und spricht: Mama —

hier öl en auch — anziehen.“

Wkihnllchts-'Ottoßlm!
575 St. Schmucksachen

nur Mk. 2,90.
1 prachtv. reiz. verg. 24 ftünb. Präcisions—

Uhr, genau gehend, mit 2 jähr. Garantie,
samt schöner passender Kette, 1 eleg. vergold.
Fingerring mit imit. Edelstein für Herrn
oder Dame, 1 prachtv. Lederportemonnaie,
1 Garnit. Mansch.-, Kragen- u. Brustknöpfe,
Patentschloß ernrant. 3% Gold, 1 elegant
Taschen-Toilettenspiegel in Etui, 1 sehr
hübsche Krawattennadel mit Similibrillant,
1 Paar eleg. Damen-Ohroehänge mit imit.
Brillanten, sehr täusch., 1 wohlriech. Toil.-
Seife, 1 hocheleg. Damenbroche, Pariser
Neuheit, 1 prachtv. Notizbuch. 20 St. sehr
wicht. Korrespondenz-Gegenstände, 1 Garn
Zauberkarten f. Belehrung, erregt große
Heiterkeit, 3 St. Wunderorakel, ägypt.Wahr¬
sager, 2 Schnüre mit 150 St. echt Orient.
Perlen, schönst. Damenschmuck (für Hals od.
Haar, od. Arm) und noch über 375 St. div.
Gegenstände, in jedem Hause nützlich und
unentbehrlich. Alles zusammen m. d.
eleg. Uhr, die allein das Geld wert ist,
kostet mir Mk. 2,90. Versandt geg.
Nachnahme od. Voraus-Geldeinsendung tauch
Briefmarken) durch das Central-Export-
Haus H. Brenner, Krakau No. 785.

Risiko ausgeschlossen, weil für Nicht¬
paffend. Geld sofort retourniert wnd.

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1903 ab bis auf Weiteres.

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4.59 früh, Schnellzug. — 9.07 vorm. — 1.28 nachm., von Cüstrin. — 4.05 nachm.
— 8.22 abends. —-10-22 abends. — 12.12 nachts, Durchgangszug.

8

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.
6.12 vorm. — 8.30 vorm. — 11.26 vorm. — 12.10 mittags. — 3.13 nachm. —

7.22 abends. — 10.£ abends.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh, Durchgangszug. — 8.31 vorm., Pers.-Zug von Allenstcin. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7.21 abends. — 8-22 abends. —11-22 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.22 abends. —

8.22 abends. — 10.22 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm. — 12.51 nachm. — 6.22 abends. — 9.22 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.60 nachm. — 6.12 abends. — 11-12 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Brom borg: 4.21 früh. — 6.17 früh, Durchgangszug. — 8.43 vorm. —

1.08 nachm. — 3.23 nachm. — 7.H abends. —12.22 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchgangszug. —

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9.22 abends — 1-E

„ „ B^rNn^Fr^redrich str.: 5.12 früh. — 6.11 früh, ab Schneide¬
mühl Durchgangszug. — 11.28 vorm., Durchgangszug. — 1.33

nachm. — 5.30 nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 vorm. — 11.34 vorm. — 12.16 nachm. —

3.23 nachm. — 7.22 abends. — 11-22 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.25 nachm. —

1.03 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.43 nachm. — 2.51 nachm. — 3.02 nachm.

— 6.21 abends. — 11.12 abends. - 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Bromberg: 6.15 früh. — 10.00 vorm. — 1.40nachm. — 4.45nachm. —

8.22 abends. — 9.22 abends. — 12.22 nachts.
Ankunft in Laskowitz: 7.17 früh. — 11.05 vorm. — 2.44 nachm. — 5.55

nachm. — 9.12 abends. — 9.22 abends. —1.12 nachts (nach Graudenz).
„ „ Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.17 nachm. — 7.21

abends. — 10.21 abends. — 10-22 abends.
„ „ Danzig Hptbhf.: 9.42 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. —

8.22 abends. — 12.22 nachts.
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 11-21 nachts. —

1.22 nachts. — 2.22 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Ans Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.15 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15
nachm. — 812 abends. —11-22 nachts. —12.12 nachts, Durchgangszug.

Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.03 früh, Schnellzug. — 10.22 vorm. —

1.38 nachm. — 5.23 nachm. — 9-22 abends. — 12-22 nachts, — 1-E
nachts, Durchgangszug.

„ „ Alexandrowo: 6.57 früh, Schnellzug. — 12.24 nachm. — 2.07

nachm. — 8-22 abends. — 1.21 nachts, Durchgangszug.
„ „ Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.22

abends, DurchgangszNg. — 11.22 nachts.
Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.

Aus B r o m b e r g: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 8-12 abends.
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38 nachm. —

8 21 abends.
„ S ch u b i n: 7.30 früh. —12.54 nachm. — 3.01 nachm. — 8.21 abends.

Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. — 9.22 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee und zurück.

m

Emil Conrad
gegr. 1881 . Sattlermeister gegr. 1881.

Ur. 30 Friedrichstraße Ur. 80
bringt hiermit sein überaus reichhaltiges Lager in

rf Reit-, Fuhr- nnb

Iusd-UIeußlik»
in empfehlende Erinnerung.

Niederlage von

aus der renommierten Fabrik von Gustav Nitz, Neustettin.

Vertreter
für Automaten gesucht.

1 Choeol.-Fabr. Selbmann, Dresden .

1

• Bromberg, Wilhelmstr. 56 ■

Paul Westphal
Höhere Lehranstalt für alle Handelswissen- jj

schäften.

f

Aus dem Examen.
Professor: „Im Falle Sie nicht

in der Lage sind eine richtige Diagnose
zu stellen, was würden Sie dann tun?“

Student: „Ein schlaues Gesicht
machen und gar nichts sagen!“

Hinter den Kouliffen r
Sk. Der Vorsitzende des

Komitees: „Wir haben Sie zu¬

sammenberufen, um Sie, HerrProfessor
zu ersuchen, heute Abend in der Ver¬

sammlung eine Rede aus dem Stegreif
zu halten.“

„Das wird sich nicht ermöglichen
lassen“, erwiderte der beredte Mann;
„eine Adresse will ich Euch schon feierlich
überreichen, aber um eine Rede im¬

provisieren zu können, muß ich
wenigstens vierzehn Tage Bedenkzeit
Mrv.“
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5. 15 9.i? 2.oo 4.13 8.06 12.22 ab Bromberg . an 8.25 12.51 6.48 9.2241.44
5.22 9.27 2.09 4.28 8.£ 12.22 § A Karlsdorf .

^ 8.15 12.41 6.37 9.27,11.34 ä
5Z 9.32 2.14 4.33 8.28 12.22 S Jasiniec . 8.11 12.37 6.22 9-2 «US Z
5? > 9.38 2.20 4.49 8 3o 112.12 § Fordon. . 8.05 12.31 6.22 9.14111.22
5.1 9.51 2.32 5.12 an 12-22 & Ostrometzko 7.55 12.21 6.22 — 11.12
5.5« 10.01 2.43 5.36 — 1.22 Damerau . 7.44 12.09 6.22 — 11.22 K

6.n 10.12 2.54 6.22 — 1.17 n .22 Unislaw . 7.33 11.58 5.5Ü — 10.22 1.22
6.21 IO.22 3.04 6.22 — 1.27 H.i2 r Nawra. . t $ 7.23 11.48 5.39 — lO.ii 12.12
6.31 10.32 3.14 6.22 1.21 11.22 an ab 7.12 11.37 5.28 — 10.22 12.oo
6.42 10.38 3.32 74« i .—, ab Eulmiee .

m 6.25 11.20 5.21 — 10.22 —

6.52 10.49 3.50 7.83 — — — m Mirakowo. a 6.10 ll.io 5.11 — 10.12 —

7.01 10.59 4.05 7.4» — — — y Hofleben . i 5.51 11.00 5.oi — 10.22 —

7.08 11.07 4.15 7.58 — • — — an Schönsee . ab 5.35 10.51 4.53 — 9.58 —

Die Zeiten von 6.22 Abends bis 5-22 Morgens sind durch Unterstreichen der
Minutenziffern gekennzeichnet.

“woi .- 33 . m-iki f .

IMeine

Weiimaelils Ausstellung
Ist eröffnet«

Dieselbe bietet auch in diesem Jahre wieder eine

grosse Auswahl reizender und praktischer
Sesehisik- u. Gebrauchsartikel.

Die Besichtigung ist ohne Kaufzwang gern gestattet.

Franz KreskI, r.

Magazin für Haus- und Küchengeräte.

Nach wie vor die niedrigsten Preise in

Thee, Cacao,
Chocolade, Cakes

% bei nur vorzüglichsten Qualitäten, stets frischester
fls __ T

Ware.
I

A. Pfrenger, Bromberg,
Danzigerstr. 29

1 Confitüren-, Chocolaflen- und MarzinansabriL
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Ä. (zwitltett, Wisdit-filrit
Gegründet 1871. Telephon 635.

Spezialh.a/as
Wäsche-Ausstattungen
Tisch- und Bettwäsche

Gardinen.

Schlaf- u. Reisedecken
Bettfedern und Daunen

Schürzen.

Oberhemden, Kragen, Manschetten

Herren-Wäiche WG
Krawatten, Hosenträger, Trikotagen.

A. Grosse, Bromberg
Gegründet 1853. Töpferstrasse 17. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren=Fabrik
Karamellen

Rocks, russ. Drops, Seiden¬

honbons, Kaiserküsse,
Fruchtmarkbonbons, “Wein¬

bonbons, Buren-Erfrischer,
Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

Confitüren
Pralin^es, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

Chocoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladem

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.grösster Haltbarkeit.

^ Marzipan-USassse. d»

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen



Leo Briickmaim, Bromberg, ||
Friedrichsplatz 24/25.

Auffallend billiges Angebot
eines Gelegenbeltskaufes.

Kleiderstoffe.
1 3®€>ÜSlt<Ml ChCVlOtlS in allen Farben . . Meter

1 -1®OSt©H ClhollO© mit kl, Effekten . . Meter

1 Posten CSheline - Melangen
Meter

.2 .Posten Clhelme HO cm breit. . . . Meter

1 IPosten Clbeilme früherer Preis Meter bis

jetzt Meter

1 Posten weiss Organdy

Mk. 0,65
Mk. 0,55

Mk. 0,75
Mk. 0,00
Mk. 3,00
Mk. 1,60

zu Ballkleidern, Wert bis Mk. 0,90, jetzt Meter Mk. 0,45

Mk. 0,50
1 Posten elegante Ballstoffe

in elfenbein, hellblau und rosa, Wert Mk. 1,20, jetzt ieter

~

I BslencMuigs - Gegenstände: |
si. für Petroleiim,

Hänge- und Tischlampen in neuen

geschmackvollen Farben- u. Zusammen¬
stellungen. Majolika - Lampen, Kande¬
laber, Wandarme, Kronen in echtem
Blattgold, Ampeln, Klavierlampen,
Säulen- und Ständerlampen.

b. für Spiritus-OlulBliclit,
Kronen in echter Bronze mit 3, 5 und
mehr Armen, Hänge und Tischlampen,
Klavierlampen. Niederlage sämtl. Gegen¬
stände der Spiritus-Zentrale Berlin zu

Origii alpreisen, sowie Ausführung jeder
Reparatur und Änderung.

Vom 1 September ab werden Inter¬
essenten die Neuheiten bereitwilligst
praktisch vorgeführt.

Cs für Elektrisch und
Eicht,

Kronen in echter Bronze, cuivre poli,
Bronze mit Kristall-Behang in allen
Stilarten.

WE“ Venetianische Kronen nach

SV Br. Candiani, Venlse.

Neu! Neu!

Glraetzin Licht
Überraschender Erfolg an Licht-Effekt
und elegantem Aussehen. Probelampe
brennend zu besichtigen.

Übernahme sämtl. Grasanlagen u. Neu¬
einrichtungen für alle Zwecke unter

persönlicher fachm. Leitung. Umänder,
jeder alten Lampe zu Gas-, Spiritus-,
Elektrisch- oder Petroleumglühlicht.

A. Insel, Broiisn
Danzlgerstrasse 165 pari, and 1. Etage.

Abteilung für technische Zwecke und Installationen.
\

am Bahnhof

vis-a-vis dem Postamt II.

Neurenovierte Zimmer
mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

Gute Küche, bestgepflegte Biere!
Elektr. Licht. Bad im Hause.

Fernspreeh. 626 . Hausdiener am Bhf. 8

©epgdfdjau in Srombcrg
KaffkgeMgklWllrkt

G. Schmidt

Hotel u. Restaurant
Bromberg, Kornmarkt 8.

Vereins- nid Gesellschftszlner.
Französisches Billard.

Straßenbahn-Verbindung
nach jeder Richtung*.

Vorzgh Mittagstisch von 1—3 Uhr.
Aufmerksame Bedienung. -M

Verbrmdcn mit

und Gratis-Utttosung,
unter dem Protektorat des König!. Reg.-Präsidenten

Herrn Dr. v. Günther

veranstaltet vom

Verein für Geflügel- und Vogelzucht
in Bromberg

m 11, 13 . n. 14. Dezember er. in Patzers ßtnMifmtnt.
Programm und Aumeldebogen versend t Herr J. StadajewsKi,

Wilhelmstrasie 52.

errett und Damen erh. hohes
«v Nebeneinkommen. Nachweis-

licherVerdienft bis zn SOMatk
^ täglich durchVertretungen,Schreib¬
arbeiten, häusliche Tätigkeit, Hand¬
arbeiten usw. Anfr. m. Rückporto
B. Menchau, Dortmund, Langestr. 2.

Restaurant Monopol
Wiihelmstr. 12

via-ä-vis dem Stadttheater.
Neuer Wirt, -e- -8- Neu renoviert.

TorzgL Mittagstisch
Gut gepflegt© Biere

Pilsener Urquell, Münchener
leistbrän, Höcherlfor. Csilm.

Nfenes Billard.

Junge fette

Hafermaft-Gänse
fand, gerupft, 7-10 Pfd. ä Pfd. 40-42 Pf-,
vers. tägl. geg. Rächn. B s. v. Grignll,

Gr. Mariknwalde p. Gr . Friedrichsdorf Ostpr.

1ÖO In Havzkäfe
M. 2.50 Vers, in goldg. Ware geg. Rächn.

W. Lehmng, Berga a. Kyffhäuser.

Hotel Kaiserhof. Schweiz a. E
Inh.: F. Bächner.

Spezialliaus für Geschäftsreisende.
Vollst, renoviert. — Zimmer 1,50 Mk.
Diner 1,50 Mk. — Kein Weinzwang.
jgflHF' Omnibus am Bahnhof. *WW

patneir- «.Jiiröerntänfel
ZW- Berliner Fabrikat “MD

Scke«til.mi>l>eileKlckttsti>ffe
DM“ Blnsenflofie “WD

DM“ Herren- u. Damenwäsche
W“ Leinen, Inletts, Bkttzeuge

Tischgedecke, Handtücher
w* Taschentücher

Reisedecken, Schlafdecken, Pferdedecken
WM“ Teppiche, Fellvorlagen “MZ

ÄÜT Läuferftoffe -Wg
Gardinen, Stores, Rouleaux usw.

empfiehlt in großer Auswahl

z« reellen Preisen

Csrl MS vorn. Benno Thiele
fmdricbsplat^ 8.

Proben- und liiränijlfeniiiiiiiieii umgebend.
WM

& & Gegründet 1858.

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr« Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Brotnberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung.

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “HWU
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Gicht Urtheil
über

An-fciarthrin
(Salicin u. Gerbstoffsaligenin D.RP. 1:1)

Herr Metzgermeister Leopold Endreß schreibt:
Harthausen, Hohenzollern, 24. November 1902.

Bolle sechs Monate litt ich schon an Gelenkrheumatismus, hatte die größten
Schmerzen und konnte nicht ein Glied meines Körpers vom Genick bis zur Sohle be¬
wegen; alle verordneten Mittel erwiesen sich wirkungslos. Mein Sohn Alban verschaffte

verlassen und frei umhergehen und nach einigen Wochen meinem Berufe wieder ganz
nachgehen. Ich möchte Ihnen dies mitteilen und Ihnen gleichzeitig meinen verbindlichsten
Dank aussprechen für diese göoße Hilfe und jedem kranken Kollegen dieses Mitttel empfehlen.

9t u r in Apotheken. Wo nicht, besorgt sof. Zusendung die chem. Faorck von

Ludwig Seil & Co., München 43, von welcher gratis «»»» ■

und franko eine 40 Seiten starke Brochüre versandt fll U». ^
wird, welche eingehenden Ausschluß über Alles gibt, was MsK Fl8311 Bei2$
für Gicht-, Riiruma und JschiaS-Leidende von Interesse « EI ImmS 1 ißS
ist. (Postkarte genügt.) SiliWWBIBhl

Hanptdepot: Schwarze Adler-Apotheke, Bärenstr.

' ' “ “

s

Gold. Medaille
Berlin.

Goldene Medaille Bromberg.

Bessarabia“
BROMBERG

Wilhelmstrasse Nr. 11.

Cigaretten-, JabaK-,
Hülsen- und Capl6na5en“7abriH

mit elektrischem Betrieb.

J
Z
1

i—i Modern eingericht Laboratorium. .

STäass - Canimissär.

'ausen^l
igenieure, >

Ü§§j (SS

Frachtbriefe
mit Stempel bet Königlichen Eisenbahnditektion in Btomberg

liefert mit Finnen-Eindruck ein* und zweiseitig
Gruenauersche Buchdrnckerei Otto Grunwald Bromberg.

Vergebliche Mühe.
Onkel (mit stattlicher Burgunder-

nase) : »Du mußt Dir öfters die Nase
putzen, Fritzchen!*

F r i tz ch e n: .Ja, aber so glänzend
wie Deine, krieg' ich sie doch nicht,
lieber Onkel!“

Grob.
Der englische Arzt Doktor Josefson

war vor etwa fünfzig Jahren in London
durch seine ungewöhnliche Grobheit
eine Berühmtheit.

Eines Tages wurde er zur Herzogin
von M. gerufen, die ihm des langm
und breiten die Symptome ihres Leidens
vortrug.

»Ein Ei und eine Taste Tee zum
Frühstück,“ lautete das Urteil, „ein
zweistündiger Spaziergang, ein Stück
kaltes Roastbeef zum Lunch, wieder

zwei Stunden Spazierengehen, höchstens
ein: Kotelette zum Abendessen, um

zehn Uhr ins Bett und keine Wagen¬
fahrten.“

„Aber Doktor,* unterbrach ihn die
hohe Dame, „wissen Sie denn nicht,
daß Sie mit der Herzogin M. sprechen«
Wissen Sie, was ich bin?“

„Jawohl, Madame,“ lautete die
Antwort, „ein altes Weib mit einem
verdorbenen Magen!“

Unetwattete Ftage.
Bei einem Diner, an dem auch der

berühmte Gelehrte Doktor Johnson
teilnahm, war viel von dem neuen

Wörterbuch die Rede, das Johnson
vor kurzer Zeit veröffentlicht hatte.
Die Tischnachbarin des Schriftstellers
wollte ihm ebenfalls etwas Angenehmes
sagen und machte ihm ihr Kompliment
darüber, daß er in seinem Werke alle
häßlichen und gemeinen Ausdrücke
vermieden hatte.

Der Gelehrte fand kein Wort deS

Dankes, er sah die Sprecherin nur

groß an und fragte in scharfem Tone:
„Sie haben also danach gesucht?*

Wie und wann man eine
Onvettüte schteiben soll,

darüber gibt ein Brief Rossinis Aus¬

kunft. „Warten Sie bis zum Abend
der ersten Vorstellung*, gibt er einem

jungen Musiker seinen Rat; „nichts
begeistert so als die Not, die Anwesenhei
eines Abschreibers, der auf die Arbeit

märtet, und der Anblick eines Direktors,
der sich verzweifelt die Haare ausreißt.
In Italien waren zu meiner Zeit alle

Direktoren schon mit dreißig Jahren
kahllöpfig. Ich schrieb die Ouvertüre
zum Othello in einem kleinen Zimmer,
in dem mich der ungebärdigste Direktor
mit einem Makaronigericht eingeschlossen
hatte und mir drohte, ich werde den
Ort nicht lebendig verlassen, ehe ich
die letzte Note geschrieben hätte. Ich
schrieb die Ouvertüre zur „Diebischen
Elster“ am Tage der ersten Vorstellung
auf dem Boden des Teatro de la
Scala, wo der Direktor mich unter

der Aufsicht von vier Koulistenschiebern
gelassen hatte, welche den Kopisten
meine Ouvertüre stückweise zusteckten.
Lieferte ich keine Musik, sollte ich aus

dem Fenster geworfen werden.*

Richtiget Schluß.
Mama: „Kind, merke Dir, daS

Heiraten will ernst und lange überlegt
sein. Die Männer werden von Tag
zu Tag schlechter.*

Tochter: „Aber da muß man sich
ja mit dem Heiraten so viel wie möglich
beeilen. — Denn je länger man wartet,
einen desto schlechteren be¬

kommt man.*

Aus dem Anfsatzhefte eines

Sekundaners.
. , Ja, wenn die Bäume im

Blütenschmuck prangen, die Natur im

Frühlingssonnmglanze jauchzt, welcher
Mensch hüpfte da nicht, von der schönen
Natur gereizt, von Stein zu Steinls
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I Ganz bedeutend© Prelsermässl^niig'

«- für Damen = Konfektion. -t*

Jaquettes, Capes, Paletots, Abendsaämtel, Blasen.

Um mit meiner schönen, grossen Auswahl zu räumen, habe ich die Preise sehr herabgesetzt.

Arnold Aronsohn, Friedrichstr. 22,

Einfach.
Restaurateur: «Wissen S'.

Herr Baumeister, in meinem alten

Saal klagm die Stadtleut' so über

die schlechte Ventilation. Tun Sie

mir den Gefallen und lassen Sie mir

in meinem neuen Saal das Ding ggnz

weg!“

m : ; v.

e ** • Maass-Atelier lür Damen-Toiletten
bedeutend erweitert.

Ich empfehle dasselbe zur Bestellung von Kleidern, Binsen, ©ostumes etc. bei bester und

prompter Bedienung.

Arnold Aronsohn, Friedrichstr. 22.

Die energische Köchin.
Junge Frau: «Ich mache Sie

darauf aufmerksam, daß mein Mann
im Essen sehr anspruchsvoll ist, die

geringsten Fehler fallen ihm sofort auf.“
Köchin: «Na, die Faxen wollen

wir ihm bald austreiben.“

l -
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Moderne Kinder.
Die kleine Emma: „Weißt

Du, wo Venedig ist?“
Laura: „Nein.“
E m m a: «Und Neapel?“
Laura: «Auch nicht.“
E nt uta: «Da wird es Dir einmal

bei der Hochzeitsreise schlecht gehm.“

Zum Weihnachtsfeste
offeriere:

Kleider-- und Blusenstoffe “Mg
in grosser Auswahl.

1 Kleid, enth. 6 m, in kartierten u. gestreiften Stoffen, zu 1,80, 2 ,25 , 2,50 Mk. usw.

1 Kleid, enth. 6 m, in genoppten u. glatten Tuchstoffen, zu 3,00, 3,50, 4,00, 4,50 Mk. usw.

1 Robe, enth. 6 m, in reinwollenen, schwarzen und farbigen Stoffen, Neuheiten der Saison,
zu 5,75, 6,50, 7,50, 8,00 Mk. usw.

VW Grosses Lager in fertiger Wäsche
und wird solche auf Wunsch in meiner Wäschefabrik billig und sauber angefertigt.

Besonders preisest:

Kaufhaus Moritz Meyersohn,
Friedrichsplatz 28. BROUBER«. Friedrichspiatz 28.

Pflüge
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Gestrickte Krraben-

Anzüge.
Vorzüge:

Eisenstark,
echtfarbig,

elegant,
aus

reiner Wolle,
gesund,

praktisch,
leicht

zu waschen
und

reparieren!

Kataloge
gratis und

franko.

Gustav Abicht, Hromberg.
Spezialhaus für

Herren- und Knaben
Bekleidung.

I BROMBERG

egner’8 Hdtel
100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mit. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

3W Hausdiener am Bahnhof. 'W SemiRl Spindler.

aller
Arten.

Ein-,
zwei- u.

mehr¬

scharig

Bewährte
Kon¬

struktion!

Weit¬

gehendste
Garantie!

m
ata

|»**
m

offeriert unter günstigsten Zahlungsbedingungen!

Rad. 8ae&, Bromberg.
Sämtliche landw. Maschinen und Geräte.

- m & r - > »»v ' - ä&mm

Kindermund.
Die kleine Erna wird von ihrer

Mama gescholten: «Wirst Du gleich
meine Uhr hinlegen. — Du wirst sie
fallen lassen — und dann zerbricht sie'
Kinder dürfen nicht alles anfassen.“

Erna legt die Uhr hin — kaum aber

hat die Mama den Rücken gewandt,
so nimmt sie wieder das goldene blinkende

Ührchen vom Tische, um mit ihm zu

spielen.
Plötzlich fällt das Glas heraus.

Erna schreit erschreckt aus und rennt

zu ihrer Mutter: «Mama — Mama —

die Uhr — die Uhr — hat ihre Brille

verloren.“

#11

Sichere Existenz. Hoher Verdienst.

Vertreter-Gesuch.
Wir engagieren in jeder Stadt der Provinzen Posen, Ost- und Westpreußen

fPF* tüchtige, verläßliche Vertreter. “Hü
Offerten an : Maximilian Schäfer «& Havas,

Ungarwein-Export nach Deutschland. Budapest: VI. Neugaffe 39.

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbsch nitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Answahl,
mit und ohne Vorzeichnung.

Sämmtliche Zuthaten zu Havanna-Arbeiten.

Platin-Bremi-lpparate,
Tleförandstlfte, Del- o. Aprellfäraen, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, Danzigerstrasse 22.

Billiges Angebot für Weihnachts-Einkäufe. 1
1 Kleid 6 Meter Warp . . . .

• Mk. 2,25
1 Kleid 6 Meter Noppd „ 3,00
1 Kleid 6 Meter Cheviot .... „ 4,50
1 Kleid 6 Meter Nouveautd . . „ 5,40

Bessere Kleiderstoffe
im Preise bedeutend ermässigt.

Fertige Hemden . . . Mk. 1,20 1,50 1,75 §ft§
Fertige Nachtjacken . . . Mk. 1,50 2,00 fim
Fertige Beinkleider .... „ 1,20 1,50 W
Fertige Schürzen „ 1,00 1,50 W
Fertige Bezüge „ 2,50 3,00 gff
Fertige Laken

„ 1,20 1,50 g§§
Axminster Teppiche Mk. 5,00 8,75 10,00
Axminster Vorlagen „ 1,00 1,50 2,00
Tischdecken . . Mk. 2,25 3,00 4,00 6,00
Plüsch-Tischdecken Mk. 6,25
Steppdecken Mk. 5,00 6,00 7,50
Kaffeedecken „ 0,90 1,00 1,50

ünterröcke Mk. 3,00 4,00 5,00
Taillentücher

„ 1,75 2,00 3,00 ®
Herren-Westen .... „ 2,00 2,50 3,00 W
Umschiagetücher . . „ 3,00 4,00 6,00 W
Taschentücher . Dtz. „ 1,00 1,50 2,40 ES
Trikotagen, enorm billig. pp

Zum Besuch
meiner Ausstellung

von künstlichen Blumen, Palmen und

Dekorationspflanzen,
Sowie ans denselben

geschmackvollst arrangierte Füllungen
zu Jardiniören, Tafelaufsätzen, Töpfen, Ampeln

und Körben,

wundervollen kflnstlicien Bosniens ln Vasen,
künstl, Fruchtarrangements, Ranken,

ferner:

Säulen, Büsten, Figuren, japanischen Fächern,
Vasen, Nippes u. Bildern

— zu billigsten Preisen — ladet ergebenst ein

G. M. Moesmer, Friedrichstr. 29.

Was ist ein emanzipiertes Weib?

Ein emanzipiertes Weib ist ein solches,
welches die weiblichen Tugenden ab¬

gelegt und die männlichen Untugenden
dafür angenommen hat.

Stadt-Theater.
Wochenrepertoire.

Sonntag, 29. November:
Einer von unsre LeutN

Montag, 30. November:
Keine Vorstellung.
Dienstag, 1. Dezember:

(16. Novität; zum ersten Male:)
Benefiz für die Kassiererin Josephine

Körnlein:
Die Diplomatin.

Lustspiel in 3 Akten von Arthur
Pserhofer.

Mittwoch, 2. Dezember:
Zapfenstreich.

Donnerstag, 3. Dezember:
Gedenkfeier von Gustav v. Moser.

Der Bibliothekar.
Freitag, 4. Dezember:

Zapfenstreich.
Sonnabend, 5. Dezember:
Götz von Berlichingen.

CONCORDIA
Wilhelmstr. 25

Direktor: Eugen Bengs.
Schönstes Vergnügungs-Etablissement Brombergt

Täglich grosse
Spezialitäten -Vorstellung.

Auftreten von nur erstklassigen
Artisten.

Billig und gut

1 Tuchkleid
nur 3 Mk 90 Pf.
bestehend aus 6 Meter Damentuch, doppel¬
breit, lieferbar in tuchblan, braun, oliv,
grün, grau, mode, reseda, bordeaux. Zahl¬
reiche Nachbestellungen beweisen die außer¬
ordentliche Preiswürdigkeit. Versand
gegen Nachnahme.

Gebrüder Rosenthal, HoiLBaj.

Hilfe gegen Asthma.
Die schlimmsten Fälle von Asthma in der Welt weichen oft beim Gebrauch des Dr. Rudolf

mann'schen Asthma-Pulvers, wie die Aussage des Nachstehenden beweist. Er schreibt: „Seit

haben nur wenig und nur für kurze Zeit Linderung der Leidens gebracht. Seit Januar d. I.
gebrauche ich das Asthma-Pulver von Dr. Schiffmann ititb habe seit dieser Zeit keinen heftigen
Asthma-Anfall gehabt. Wenn ich des Nachts auch manchmal noch ein wenig Beklemmung fühle.
1 °

den
Gollnow «y... .VMIT «VV.HWUUU, U. V. WUlUb, |U,.HUl 1 uiytuucr - „flstit
großer Freude sage ich meinen aufrichtigsten, herzlichsten Dank für das Asthma-Pulver, welches Sie
mir zukommen ließen. Gleich nach Verbrauch desselben ließ ich mir ein Packet aus Leipzig, aus
der Engel-Apotheke, schicken. Jedem, der an Asthma leidet, kann ich das Pulver auls Wärmste
empfehlen, ich bin mehr als glücklich, daß mir das Pulver so große Dienste thut und glaube sicher,
daß mich dasselbe ganz von meinem Asthma befreit, das ich vor 7 Jahren infolge der Influenza
bekommen habe. Jedermann werde ich von dem guten Erfolge zu wichen thun; nochmals meinen
innigsten Dank.“ Erhältlich in allen Apotheken. 2Rr “ '

einer M-Pfg - Marke für Porto von der Victoria
Bestandtheile:- 43.90 Prozent Salpeter, 61.10 Prozent
Blechender Kugelkolben.

ipfel,

Oberhemden, Serviteurs, Kragen, Manschetten, Strümpfe.

Gronowski <1 WolfF, Bromberg,
Friedrich- und Hofstr.-Ecke.

»öbeiralrlk H. Schmidtke
Kornmarktstrasse 6 a. d. Strassenbahn.

Kunsttischlern

Braut-Ausstattungen in allen Preislagen
sofort lieferbar. Grösstes Möbellager Brombergs. 5 Jahre Garantie.

Franko-Lieferungr nach ausserhalb.

Goldene und silberne Medaillen. Empfehlungen In allen Städten des Ostens. fl

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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